
Laura Soréna Tittel

PolitischeTheorie des Antiziganismus

Beiträge zur kritischen Antiziganismusforschung Band 2

https://doi.org/10.14361/9783839465974-fm https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839465974-fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Editorial

Antiziganismus als rassistischer Komplex umfasst ein projektives ›Zigeuner‹-Bild

ebensowie damit zusammenhängendeExklusions-undGewaltmechanismen–bis

hin zum nationalsozialistischen Völkermord.

Der Ursprung antiziganistischer Bilder und Einstellungen liegt in der Dominanz-

kultur, nicht bei Sinti*ze oder Rom*nja, die aber historisch und bis in die Gegen-

wart antiziganistisch markiert werden und systematisch von antiziganistischen

Exklusions- und Gewaltmechanismen betroffen sind. Mit diesem Verständnis von

Antiziganismus grenzt sich die Reihe explizit ab von tsiganologischer Forschung,

die den Blick auf eine vermeintliche »Eigenart« der Minderheiten richtet, und

von interkulturellen Ansätzen, die eine Fixierung von Kulturen zur Voraussetzung

haben.

Die Beiträge zur kritischen Antiziganismusforschung verstehen sich als ein Fo-

rumzur Erforschung vonAntiziganismus in all seinenAusprägungen.Die Reihe ist

deshalb interdisziplinär angelegt undoffen fürBeiträge verschiedenerForschungs-

richtungen, mit dem Ziel, das Phänomen Antiziganismus in seiner ganzen Breite

in denBlick zunehmen.Antiziganismuswirddabei nicht als neutraler Forschungs-

gegenstand untersucht, sondern als Gegenstand der Kritik. Die Reihe versteht sich

entsprechend als Beitrag zur Kritik des Antiziganismus und steht in der Kontinui-

tät seiner Bekämpfung.

Die Reihe wird herausgegeben im Auftrag der Gesellschaft für Antiziganismusfor-

schung e.V. vonMarkus End, Daniela Gress und Nadine Küßner.

Laura Soréna Tittel (Dr. phil.), geb. 1988, ist wissenschaftliche Mitarbeiterin im

Fachgebiet Politische Theorie und Ideengeschichte der Justus-Liebig-Universität

Gießen. Dort forscht sie im DFG-geförderten Sonderforschungsbereich »Dynami-

ken der Sicherheit« zu antiziganistischen Versicherheitlichungspraktiken.
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